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N Telegramm der Danzi itung. ſelbſt auf dem Marktplatze in Kaſchgar Zeuge 1. April c. ab auf 6 Jahre an den Kaufmann J. Moor] im Jahre 1866 auf 45,000 Thlr., im Jahre 1869 
Augen men 6. Januar dien Seit Une davon war, wie fanatiſche Mullahs den Pei gegen 421 &. jährlichen Miethszins wird genehmigt. auf 50,000 Thlr., im Jahre 1872 auf 68,000 Thlr. 
| Berlin, 6. Ian. Die Abendblätter melden ee gegen die Ruffen predigten. > Zur Ausmiethung der Truppen pro 187F wird ein 15 und iſt im Etat pro 1874 auf 88,000 
la 


; ; ; chuß von 7000 verlangt. Auf den Antrag des ; 
den nunmehr erfolgte itri lands zu Das ruſſiſche Gouvernement wird, ſchon um ſein zu ird di lr. veranſchlagt, ungeachtet dieſer ſchweren Be⸗ 
5 folgten Beitritt Rußlands z Hrn. Steffens wird die Vorlage der Etatscommiſſton tung werden Wir dennoch nicht aufhören dürfen 


dem Weltpoſt⸗Congreß. Preſtige zu wahren, es jedenfalls nicht an Re⸗ berwieſen.— 5 i zaiſerl. 

0 e Nite 1. Bocenbla „ meldet: daß bpreſſalien fehlen laſſen, und ſo werden wohl die Magier ift au f ne ee des in unſern Bemühungen, allen Schichten unſerer 
Prinz Alfred, Herzog von Edinburg, als Ober ruſſiſchen Bajonete bald im Innern Aſiens aber⸗ über die Verlegung des über die Werft zu führenden Bevölkerung den Beſuch der Schulen zu ermög⸗ 
die in der een rmee à la suite im 95. (Ko- mals zu thun bekommen. We 1 Abtretung des Thrangrabens an die Werft und lichen. In den erwähnten Summen liegen auch 


burg = Gotha 2 ent ein Amerika. erſtellung einer neuen Waſſerverhindung von der die Zuſchüſſe für die höheren Bildungs⸗Anſtalten; 
fe i. e ee Washington, 2. Dezbr. Aus dem Bericht Weichſel nach dem Pfandgraben in Stelle des Thran denn während in faſt allen Städten unſerer Pro- 
des Kriegsdepartements geht hervor, daß unſere] grabens. Die umfangreiche Vorlage wird einer ger vinz höhere Bildungs⸗Anſtalten vom Staate unter⸗ 


8 iſchten Commiſſion zur Prüfung und Berichterſtattung ö „ 
T h l N reguläre Armee nur aus 29, Mann beſteht, che ö halten werden, müſſen wir die in unſerer Stadt 
elegr Nachri fer me ie Faden. und die Offiziere, ine er Ingenieurofftziere, a e d eren „Oi der Abenbrumme vr Kefinbfichen 3 höheren Schulen auf unfere alleinigen 
2 7 zum großen Theil in der 3 äfen In der darauf folgenden nicht öffentlichen Sitzung] Koſten unterhalten Die vorhandenen 0 


aris, 
ſtehenden Angaben beſtätigt die „Agence Havas“ ö in feientift ’ en 1 7 . 

ö 2 „und Flüſſen, ſowie in ſcientifiſchen Befeſtigungen wird dem Director der ſtädtiſchen Gasanſtalt, Hrn. decken aber das Bedürfniß unſerer Bevölkerun 
4 Bennbfehueiben ar bie franaß ischen Bischen er des fernen noch den Weſtens und mit] Henning, in Anbetracht der Blend nee derjelbe | nach höherem Unterricht nicht 1 jährlich mäffen 
fallen habe. Dit letter lb ei A ſelb „Erforſchungen der Sekte im Auftrage der Re⸗ der Stadt durch den Entwurf und die Ausführung des wir die Errichtung von Parallelklaſſen bewilligen 
e bin zwieſen word en ſeien. 1 em in en gierun beschäftigt find. Der Bericht des Marine⸗ Umbaus der Gasanitalt und der Verlegung des Gas- und können doch der Ueberfüllung nicht ſteuern, 
e e en deen 1 miniſters iſt inſofern von ntereſſe, als er zeigt, e A 1 Laer aeleific 9250 ar he an; namentlich ein zweites Gymnaſium ift für unfere 
Empfindlichkeit benachbarter Regierungen zu er⸗ 145 e e aR de Gefahr era rohen — EN den mehrfachen 5 [Stadt ein dringendes Bedürfniß und unſer 


euerun⸗ N fi 
sau : x rn f ; : 0.1 Magiftrat wird deshalb in feinen Beſtrebungen, 
regen; eine Folge ihrer Erlaſſe, welche die Biſchöfe entſtand, mit aller Energie die meiſtentheils deſo⸗ Feen fun, Hirt ant di d die Feſft zur Ein 85 die Staatsbehörden zur Errichtung deſſelben zu bes 


ſelber ſicherlich am meiſten bedauern würden. Die; f 1 f e 5 \ % 

: „ SU late Kriegsflotte ſofort Kriegs⸗ und ſeetüchtig ger | jung von Poſtvorſchüſſen nicht mehr 14 Tage, ſtimmen, nicht ermüden. 

Rice Bergin den nei Pre e amt macht wurde, fo daß zur Zeit eine furchtbare — 7 18 1 7 Hag erägt Eine Ueberf 1 Sehr ati find die fortſchreitenden Mehr⸗ 

.. di gange 2. wiederholen m iliche amerikaniſche Kriegsflotte in den 5 Ge⸗ tung dieſes Termins ſſt nicht geftattet, und sit erträge aus unferer Waſſerleitung. Dieſelben 

Ber iffen iſchöfe auf, von ihren amtlichen] wäſſern kreuzt, beſtehend aus Kriegsſchiffen erſter] daher nach Ablauf derſelben die Rückſendung der Post“ haben, obſchon die Abgabe für die Waſſerentnahme 
guiſſen mit Mäßigung Gebrauch zu machen, Claſſe, Panzerſchiffen, Torpedoſchiffen und mäch⸗ vorſchußſendung ohne Weiteres. ; ) 72 13,00 

um befto wirkſamer zur allgemeinen Beruhigung] Kleff 0 werſch Wäh e . © Sarthaus, 5. Januar. Am 3. d. Ma fand hier eine ſehr gering iſt im Jahre 1872 13,001 Thlr. 

des Landes beizutragen, har ſich iu alen tanken ber Ae en 8 74 ne aunnlung ſtatt. In Ful 5 5 e LI ae en 25006 

ahl Rom 8 5. Jan. — — hr ft pi — — eine] Unzufriedenheit des Volks mit dem Congreſſe wegen 15 e Su Der Vor fand wahlen Alle eprei Thlr. in Anſatz gebracht werden können. Aus dem 

f “omg 2 Ir — isch Gesa be bein „der Gehaltszulage an die Congreßmitglieder kund ge- Monate ſoll eine Verſammlung ſtattfinden, die den Vortrage des Herrn Oberbitrgermeifters haben wir 

5 — 1 bi 2 n Cardin than. E — me gegenfeitiger Bele Ming, 1 En eee wir in 17 Zeit einer 

l Alk, 7 einen Jahresgehalt von 5000 Doll.; dieſen Ges intereſſtrender Vorkommniſſe und gefelligen Zuſammen⸗ Vorlage eutgegenſehen dürfen, die einen weitern 

1 3 ge feinen Beſuch abgeftattet. — Die halt erhöhten fie in der vorjährigen Congreßſitzung |1eins_ hat. Suellenauff 15 bezweckt Fr den Bedarf der 

„Voce de la vérita“ veröffentlicht ein Telegramm 7500 Doll.; nun iſt jeder Congreß für eine zwei⸗ Pr. Holland, 4. Januar. Auf dem Bahnhof ügend fi 

aus Conſtantinopel, nach welchem der Sultan die uf: doll: vun iſti Bf + 1Deutih-Eylau iſt ein ſehr ſtrafbarer Unfug ver⸗ Stadt an Waſſer elt d ſicher zu ſtellen. 

f { jährige Sitzung beſtimmt, ſo daß die Congreßmit⸗ a 5 | 1 alt dem Unſer Grund e hat im vergangenen Jahr 


Steeitigfeiten Über das Patriarchat unter den ka⸗] glieder in einem Jahre unt 3 Monate und im zweiten ÜD werben. Der Dabmmeriternagen, ber Nr eründerungen erfahren, es 


tholi i ar > g B befand, war v wiſſenl nicht unweſentliche 
| — — dafi, ahre 6 Monate in Sitzung ſind, ſo daß ſie alſo Nen heit — — eitel Damit =: wurden angekauft: 


eutjhieden t... fir dieſe 9 Monate innerhalb zwei Jahren 55% bald er einlaufende Perſonenzug verunglücken] 1) das Grundſtück Meltzergaſſe 2 für 4200 Thlr. 
1 Deutſchland. Doll. per Tag und per Perſon während der ſollte. In der That erfolgte auch ein Zuſammen⸗ 2) das Grundſt. Vorſt. Graben 13/14 f. 6500 Thlr. 
1 Berlin, 6. Jan. Man würde den In⸗] Sitzung erhalten, und die übrigen 15 Monate wäh- |itoß, jedoch wurde dabei nut gedachter gen 1er: 3) die Grundſt. Hakelwerk 10/11/12 für 13350 Thlr. 
halt der Provinziglordnung nicht richtig beur⸗ rend des zweijährigen Congreſſes in Sitzung Beh der Zug lief i d in den Ne A) das Grndſt. Katharinenkirchenſteg 1 f. 1500 Thlr. 
| teilen, wenn man fie für eine thatſächliche Aus⸗ſind und ihrem ee en Beruf nachgehen ein. Auf Ermittelung der Thäter hat die betr. Bahn 5) das Grundſtück Gertrudengaſſe 2 für 3000 Thlr. 


— 


3 j direction eine Belohnung von 50 % aus — 
hat nun in W a die Tour von Pr. Bolle nach S a Mi zuſammen für 28,750 Thlr. 


ernung von 1 Meile und wenigen Schritten, Verkauft wurden dagegen 
vermögen en hohe feit Neujahr e hen; 1) die große Klapperwieſe vor dem 


dehunng der Selbstverwaltung nehmen würde. können. Das Vol onven 
Von diefen Geſſchtspunkte aus bietet die Vorlage in der letzten Herbſtwahl fait 2 
5 Kurchaus keine Befriedigung; fie ist nicht, wi⸗ A beltenlage ale rs Raub am Fele 


freilich geweſen, wenn auch in Vieler Vorlage] des zweijährigen Termins 37 Doll. per Mann das Vorwerk Krams für . . 9045 Thlr. 


zorznung mit dem Inhalte Erfül au welchen er „ De t Auspruck des Volkswilleus und der in wen en Jahren * Lee erthor für „„ 12000 Thlr. 

* als gt 85 Shericgtelt zn e Nee N daR gegenwärkig um gar auf Gr erhöht. Es wäre wirklich an der 2) 2 Parzellen v. Olivaer Freilande f. 1003 Thlr. 

12 üben haben, joubern, in der Art, wie Gemeinde die Repräsentanten im Congre e ſich beeifern, dem eit, daß ſich ein Privatmann fände, der einen ibus] 3) die Rathskampe a. d. Nehrung für 2800 Thlr 
gbeſetze dor dein Jahre 1866 behandelt zu werten Soffswillen Rechnung zu tragen und den Gehalt jswiihen Pr. Wollan un Gllrenboden gehen ließe 4) die Schneidemühle für 15000 Thlr. 
Pflegten, enthält fie blos das Schema, nach welchem auf vie frühere Summe von Doll per Fahr e derte e der e chaten Berbindun Futrfreis] 5) das Grundſtück zungferngaſſe15f. 765 Thlr. 
die Organe ber n in's Leben ge⸗ zu reduciren. Allein = dieſe Summe iſt zu Ra it : 4 5 0 6) dasSchulgrund bee . 7052 
iufen werden ſollen. Viel erwünſchter wäre es groß, indem auf jeden Tag der Sitzung während] rentiren. (A. 3) 5 eine Forſtfläche in Kahlberg für 5850 Thlr. 

9 


Jrußhalt und Form gleichzeitig zur Berathung ge⸗ kommen würden. Das Volk iſt übrigens in neue⸗] Jahresbericht des Stadtverordneten-Vor⸗ ; 1 ämpe für. 5500 Che 
14 — worden wären, indeſſen auch in der jetzigen rer Zeit in Folge der Uebergriffe der Volksreprä⸗]ſtehers, Herrn e e Biſchoff, 10 de eee n Bells in, n 
Geſtalt bringt die Vorlage eine dankenswerthe ſentanten ſehr mißtrauiſch geworden. In dieſen pro 1873. theils außerhalb der Stadt für. 545 Thlr. 


| 
| 
| Fortentwickelung Fa „als in der Kreisordnung | neuen et find 172 neue Mitglieder gewählt (Erſtattet in der Sitzung am 6. Januar 1874.) 11) das Wallgrabenterrain u. Theile 


— 


den bis jetzt noch nicht geſchaffenen Organen der] und die fruͤheren in der Wahl geſchlagen worden. Meine Herren! Nach dem ausführlichen und der Straße Baſtion Bär und 


provinziellen Selbſtverwaltung einzelne Wirkungs⸗ : erſchöpfenden Bericht, den uns unfer Herr Ober“ R e für BR 
zweige bereits zugewieſen find, und dieſe Organe St ere f an b. b bilegermeifter dor 8 Tagen bei Ueberreichung des ofengaife f bee one 
f Dauptetats abſtattete werde ich mich, va ich bereits mithin überſteigt der Geldbetrag des verkauften 


alſo ſofort nach ihrem Inslebentreten einen Theil] Vorſitzender Herr Commerzienra iſchoff; der 5 
ihrer Thätigkeit aufnehmen können. Insbeſondere] Magi ˖ i ö „Bürgermeister Geſagtes nicht wiederholen will, auf einige wenige i 
| gehören hierher die Wahl der Mit lieder der Ver⸗ 9 Were iR. und, Di de ein) = Mütheilungen beſchränken. Die uns vom? Ragiftrat ee ee ee 
waltungsgerichte, die definitive Feſtſtelan der und Meckbach vertreten. — Hr. Biſchoff erftattet | zugegangenen Vorlagen haben wir in 24 öffentlichen timo 1872 316,000 Thlr. und iſt End 1879 
Amtsbezirke und einige definitive Anord⸗ als Vorſteher der Verſammlung den üblichen Schluß.] Sitzungen, wovon 21 mit nicht öffentlichen ver⸗ durch Bauten, durch Entſchädi 15 e Eſſen: 
nungen in Betreff der Bildung der Kreistage. bericht über die Thätigkeit der letztern im verfloſſenen] bunden waren, erledigt und zu dem Zweck 786 bah th Bu Due 8 d durch 19 zur Eiſen⸗ 
Es fehlt dagegen die eigentliche ſegensreiche Wirt | Jahre. (Wir theilen den Vericht weiter unten im Wort | Beisküffe gefaßt: im Jahre 1872 fanden dagegen ahn entnommene * urch Canaliſatious⸗ 
| 21 welche erſt beginnen kann, nachdem die lante mit) : Nachdem Oz ſchoff Im Amt nieder 19 fentliche 8 nicht öffentliche Sitzungen ftatt| Anlagen in ſtädtiſchen Gebäuden u. a. m. auf 
5 
1 


* 


; elegt, ſchreitet unter dem Vorſitz des Alterspräſidenten r 5 z ch 277,000 Thlr. zurückgegangen. 

‚ropingtalfonds ang bem Stuatshaushalt ane, Seren Thiel die Verlammlung zur Wahl des Vor; Ib Maple. Ber: SANEEN, 9 Deinglihe |" Zum Erſatz der aus dem Capitalfonbs ent, 
Stine ie Gegenſtände der productiven ſſitzenden für 1874. Von 54 Anweſenden erhält Herr] Anträge n \ geb nommenen Summen find zur Rückzahlung aus 
ätigkeit der Provinzialverbände geſetzlich feſt⸗[Commerz.⸗Rath Biſchoff 53 Stimmen; er nimmt und erledigt, ebenſo wurden 3 Interpellationen den laufenden Einnahmen pro 1874 3655 Thl 

Bi wi 1 1785 minder vollkommene 5 n 81 Ran Fiera 3 255 — . — 1 beantwortet. RR f der ‚Etat! gen mes , über 1878 

eſchaffenheit der Vorlage 1 Vorſitzenden wird Hr. O. Steffens wiedergewählt ; miſſions⸗ und Deputations⸗Sitzungen, an denen 1 5 
Stande der Augelegenbeilen er 6 ebenſo Hr. Gibſone als Schriftführer; die Herren] Stadtverordnete theilnahmen, fanden 354 ſtatt, 3123 Thlr. dazu verwandt wurden. Im Ganzen 
die volle Provinzialordnung mit ihren Einwirkunge [Berger und Gronau werden durch Acclamation gegen 305 im vergangenen Jahr. ſind von der Zeit an, daß wir den Beſchluß faßten, 
auf das St i initi Hen als Ordner wiedergewählt. Der bisherige Protocoll⸗ U V 0 lung zählte A des jährlich 1 von den aus dem Capitalfonds ent⸗ 
as Staats budget und ihren definitiven Feſt führer, Hr. Stadtſecretär vohauß, wird pro 1874 nfere, Verſammlung zählte Anfang des nommenen Beträgen zugickzuzahlen, vom Jahre 1809 

— 5 5 a. im Laufe dieſer Seſſion 17 einſtimmig wiedergewählt und das für dies Nebenamt n 1873 59 . an Sale . 8 18 ab bis ultimo 873 8592 Thlr. an da a 8 

icht erledigt worden; dagegen iſt die Hoffnung] bisher misgeworfene Gehalt von 100 auf 120 . chied Herr Forſtmeiſter Schult der feinen Wohuſttz torium rückerſtattet worden. 


nicht en daß die Provinzialorduung ſof erhöht. Die Verwaltungs⸗Deputationen und Com- nach außerhalb des au e verlegte, aus der Die Schulden unſerer Commune betrugen 


wie fie beſchaffen iſt, in kürzeſter Zeit zur Er⸗] miſſionen bleiben unverändert wie im vorigen Jahre.] Verſammlung aus, und besteht dieſelbe jetzt am 
llerlaung gelangen kann. Wir biete — au 4 Fleiſchermeiſter Speer, 4. Damm No. 5 und | Schluffe des Jahres aus 58 Mitgliedern, darunter ultimo 9 325 Thlr. ältere Kü ' 
nehmen, daß fie für ſich allein, wenigſtens jo weit] Büttelgaſſe No. 7, wird nach Verzichtleiſtung auf feine |39 Hausbeſitzer. 6 7400 E erg ämmereiſchuld, 
das Abgeordnetenhaus in Betracht 55 eine bisherige Waſſerberechtigung der Welfen für Be⸗ In unſerm Magiſtrats⸗Collegium trat inſo⸗ 1287000 lr. vom Jahre 1850, 
1 ee de Landtagsſeſſion auf die Zeit nach en der Prangenauer Leitung fir beide Grund fern eine Aenderung ein, als in Stelle des aus⸗ 128 000 Thlr. vom Jahre 1869, 
em Schlusse des Reichstags ſtücke pro 1. Januar 1874 bis ult. Dezember iet auff geſchiedenen Herrn Kloß Herr B. Haußmann zum| zuſ. 1,379,725 Thlr. 


ü cht nothwendig] die Hälfte des tarifmäßigen Betrages ermäßigt. — 0 8 8 
wachen Dr n N 1155 ee x des hingen Stabi rale 7 pe Far unbeſoldeten Stabtrath erwählt und am 16. Septbr. fie Br bapegen von der neuen Anleihe ab⸗ 
r esrath hat in fi in öffentlicher Sitzung als ſolcher vereidet wurde.] geſehen ultimo ; 
Bon 6. v. M. beſchlo einer Sitzung] hat das Geſuch geſtellt, ihm den Betrag des im Then- in Öffentlicher Sitzung a 10 . 19.075 Thfe. ältere K 

„ da jo en, den Reichskanzler zu er⸗tergebäude während der Saifon 1873/74 verbrauchten Unter den anderweitigen Per onalveränderungen 65/06 hlr. ä tere ämmereiſchuld 
mächtigen, 3 3 en fionirung der aus der Leucht at erlaſſen zu wollen. Die Verſammlung ev- Fift noch die Penſionirung des ſehr verdienten Pro⸗ 12795 5 „ vom Jahre 1850 
Kal e der Mi keit tter hervorgegangenen Ane nach dem Antrage des Magi ats damit feſſors Gronau zu erwähnen, der eine lange Reihe 1 3,300 = bom ahre 1869 
JJ 

? ’ end welcher fie ; Figher hat [ganzen ahre als Lehrer in Danzig thätig ge⸗ find demnach um 22, r. geringer geworden. 
im Inlande im Gemeinde-, Kirchen⸗ und S5 fuhr No. 84 iſt das bisherige er 9 e Jagpgeldf io fen if. Die Directorſtelle an unſerer Gas⸗ Einen berraſchenden Kor ie bal 1 


b 

ul⸗ jährli 20 ; h 

Bei ſich befunden haben, angerechnet Feng Wege wide er ee BT tb anftalt wurde im Januar dem bis dahin pro⸗ gangenen Jahr die Befreiung unſerer Straßen, 
115 


ihre Stellung in dieſem Dienſte nicht ledig iernach von der Soll Einnahme pro 1875 viſoriſch angeſtellten Herrn Henning definitiv | von den fie beengenden Vor⸗ und Anbauten gemacht. 
. nebenamtlichen ae ke beftanben at, u 1 0h g 13 d 55 ben von dem] übertragen. Welch einen Gegenſatz zu ihrem frühern Aa 
und wenn ihr geſammtes Verhalten in und außer] Grundſtücke Reitbahn Ro. 13 bisher jährlich zu ent⸗ Geh ich nun auf diejenigen Nenne bieten jetzt die Langgaſſe, Hundegaſſe, die Dämme, 
Dem Amte ein pflichttreues geweſen it. richtende Grundzins von 14 & 12 J und Kanon] über, die unſere Thätigkeit in dem abgelaufenen der Poggenpfuhl. 
Die Generale der Jufanterie Pension C ablung der] Jahre vorzugsweiſe in Aunſpruch genommen] Nu bei einem kleinern Theil der Hausbeſizer 
1 Altenstein und v. Zaſtrow find mit Penſion Arbe gane 1 A f feng 0 5 haben, fo ſteht in erſter Reihe wieder die haben wir die Opfer, die fie zu bringen gene 
r Dispoſition geſtellt. des Siniergebäubes neben der Kochtüche inne gehabt; Sorge für das Schufweien. Wir haben ſ waren, durch bare Beiträge aus der Kämmerei⸗ 
ger Rußland. 33 dieſe Wohnung wurde aber für ungeeignet befunden die nothwendigen Dieeauegäben für  diefen| falle erleichtert; die große Mehrzahl hat theils 
Die Ruſſen dürften mit dem mächtig empor⸗ und beantragt daher die Verwaltung die Einrichtung Zweig unſerer ſtädtiſchen Verwaltung nicht geſcheut, ohne jede Eutſchädigung theils gegen Erlaß der 


benden Herrſcher don Kaſchgar, Jakub Beg, eimer beſſeren Wohnung in einem der an der Straße] und haben den begründeten Anträgen unſeres] Trottoirkoſtenhälfte, theils gegen Erſtattung der 
Ie als man ſich deſſen verſah, —— Strauß | belegenen Waben Gebäude in der Töpfergaſſe. Bari ſtets aufs bereitwilligſte Folge gegeben, | Koften für ſelbſt gelegtes Trottoir die Befeitigung 
a 1 haben. Aus Taſchkend laufen fort⸗ Beni aufgeſtelt 2 Die 155 ent eine der Netto⸗Zuſchuß, den NE . FEN, een — Im Ganzen 
* 2 4 1 . * 7 2 2 ＋ 

⁊ii ,, Atem cher Swilennnen And = 
er Gelegeuzeit bethütigt. Nun iſt ein Tuls Eliſabethrirchenſtraße  betegenen Hauses einge: gewachſen, und giebt am Beten ein Bild von dem. Zu unſerm großen Bedanern ift die Angelegen- 
er Kaufmann, der von Jakub Beg gefangen richtet werden fol. Die Verſammlung bewilligt was wir 5 gethan haben und noch immer thun, heit des frühern elbe cen Lazareths noch immer 
g 2 wurde und dem es gelang, zu entfliehen, die zur Einrichtung verlangte Summe von 200 4 — während dieſer Zuſchuß im Jahre 1855 24,800 Thlr.] nicht geordnet, daſſelbe dient nur in ſehr geringem 
ar Taſchkend zurückgekehrt und erzählt, da es Gebäudes Reitbahn No. 1 vom! betrug, war er im Jahre 1863 auf 33,000 Thlr., Umfange der ſtädtiſchen Krankenpflege und ſtehen 


& 5 


er! Die Vermiethung 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. Januar. Auf heutigem Viehmarkte 
waren an Schlachtvieh um Verkauf angetrieben: 1905 
Stück Hornvieh, 6336 Schweine, 3371 Schafe, 1037 
Kälber. Im Allgemeinen bot der Markt ein helebteres 
Bild, nur machten Schweine in dieſer Hinſicht eine 


die Räume dort zum Theil leer; es wäre wohl für allen Nothfall mußten die für's Theater enga⸗ 
an der Zeit, daß die Staatsbehörden dieſem Zu⸗ girten Dirigenten der Oper aushelfen. Da kam Hr. 
ſtande ein Ende machten, damit die dem Lazareth Collin und bewies glänzend, was wir ausgeſprochen, 
zu Gebot ſtehenden großen Mittel, auch dem Zweck] daß es hier keineswegs an Elementen, ſondern nur 
der Geber Gies verwendet werden könnten. an ihrer Organiſation fehle. Die Bezeichnung 

ch ſchließe meine Mittheilungen mit dem „Dilettant“ ſcheint dem ſchriftgelehrten Collegen 


den die Proben zu dem Sängerfeſte eite beſuchen, 
aber nur unter der Bedingung, daß ſie von einem 
Muſiker geleitet werden, der nicht bereits vor 
grauen Jahren genöthigt war, den Dirigentenftab 
mit der Feder zu vertauſchen. Sonſt hätten wir 
wohl mehr Chance aus dem Tact als in den 


Wunſche, Bas unſere Arbeiten für das Wohl und nicht geläufig zu fein. Wer eine Kunſt oder Wif-| Tact zu kommen. Ausnahme. Hornvieh wurde zu ſteigenden Preiſen 
Gedeihen unſerer Commune im kommenden Jahr ſenſchaft nicht aus Beruf, ſondern aus innerer Beuel i Se e 122 5 u 8 


zeigten. 
Wie bet 15-16 9 Pe Same e ge vic — 

ie bereits erwähnt, blieben Schweine träge, da die 
— den Begehr bedeutend Ben Beſte fette 

ernwaare konnte nur 19 * mit the Der 100 C. 
Fleiſchgewicht erreichen. — Hammel wurden nach aus⸗ 
wärts gut gekauft und wurde beſſere Waare im Durch⸗ 
ſchnitt mit 8 Der 45 C. Fleiſchgewicht bezahlt. — b 
Kälber waren belebter und erzielten Mittelpreiſe. f 


vom reichten Segen für die Bürgerſchaft begleitet 


5 eigung treibt, ER Dileitant. Daß ein ſolcher 


viele Fachmänner oft weit überragt, iſt bekannte 
Thatſache. Pauſen, Noth und Dürre alſo immer, 

S Muſikaliſches. wenn Danzig auf feine ſtändigen Dirigenten allein 

Mit einer weniger geſchickten als überraſchen⸗ angewieſen war. 

den Wendung kommt Herr M., der verehrte Col⸗ Für die frühern Sängerfeſte fand ſich eben⸗ 
lege für Muſik, von einer Aufzeichnung der falls der Dirigent nicht unter den Leitern unſerer 
reiſenden Virtuoſen, welche Danzig mit ihrer] Männergeſangvereine, ſondern man engagirte dafür 
Anweſenheit 15 wollen, zu dem Schluſſe:] den Capellmeiſter der Bühne, Hrn. Denecke, vor 
zſo geſtaltet ſich das muſikaliſche Leben deſſen muſikaliſchem Wiſſen und Können wir übri⸗ 
Danzigs reich, intereſſant ꝛc.“, um ſich daun babe eine mindeſtens ebenſo große Hochachtung 


Vermiſchtes. 


„Berlin. Am Sonntag Abend iſt ein Dienſt⸗ 
mädchen von einem Brauergehilfen erſtochen worden, 
weil ſie deſſen Liebeshewerbungen hartnäckig zurückwies. 
t Sonnabend Morgen fand ein Reſtaurateur in 
der an Bel ſein ſechs Monate altes Söhnchen 
todt im Bette. Nicht allein die Amme, ſondern 8 
das Kindermädchen und die Köchin hatten ſich heimli 
entfernt. Das Kindermädchen il aufgefunden, behaup⸗ 


tet aber von dem Tode des Kindes nichts zu wiſſen. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— Der bisherige Director der Baubank „Metro-| Berlin, 6. Jauuqr, Angekommen Abends 5 Uhr. 
13.0.5. 


mit einer der Sachlage gegenüber viel zu aigrirt haben als Herr M. Die Symphonieconcerte ftarben pole,“ Ernſt Rab, welcher ſich auf flüchtigem Fuße cant 
perſönlich gehaltenen Vertheidigung gegen einige gleichfalls ein, wenn dem Theater ein zu ihrer befindet, hat feine Frau, ſeine Kinder und eine Weizen 4% ans, [Pr saint. 914% 81% 
j eig! ; ur 171 Schwiegermutter, die Wittwe des Schriftſtellers Rup⸗] Januar 834% 83/8] Wütp. 3½ % Pfvb. 81¼ 812/86 
unſerer neulichen harmloſen Bemerkungen zu wen⸗ Leitung geeigneter oder williger Dirigent fehlte. ius 0 ſehr dürftigen Verhältniſſ rückgelaſſen April⸗Mai 86⸗/ 86%/s| de. 4% be. 91%, 9168 
den. Eine ſachliche Berichtigung wird ihm ſicher[Das beftätigt der erzürnte Gegner ausdrücklich, Die Höhe ber a e de e wird auf do. geb 85% 85½8 no. 5 . 20.1105 15 
an en Dee dem 7 1 125 een ihm erg ul 1 DIEHE 45,000 Thaler angegeben, die er innerhalb der kurzen J befieer, BEN ER Lindner 15 64 | 
es muſikaliſchen Lebens von zureiſenden Vir⸗ Einſterben „eine Fortſetzung keinesweges aus⸗ Friſt von 14% bis 2 Jahren durchgebracht hat. Den] Januar. 62% Sombardenler cb. 96 35% | 
tuofen, von Opernſängerinnen, welche Soirsen ſchließt.“ In einer Stadt wie Danzig müßten Verluſt tragen je zur Olle ble een Bande A e 62% 62% |ürrangojen . 290% 200% | 
mit Liedervorträgen würzen, abhängig wäre, ſof ſolche Unternehmungen aber ebenſo unabhängig] und der ehemalige Principal des Entwichenen, Franz] ai⸗Juni 62% 62% Rumünier . 34% 34% 
ſtände Danzig allerdings in vorderer Reihe. Das] von den Berhältilen und Kräften der Bühne] Juncker, Verleger der e bei dem der 1 0 — 800 Bene ram bleu. 93 | 92% 
aber wird der Herr College, der zur allgemeinen ſein, wie die Quartett⸗ und Triofoirden es ſollten. Verfolgte früher die Stellung eines Geſchäftsführers Se 200% IM 86% Pesch rg 7 50 2.5 
Freude aller Leſer den Dirigentenſtab längſt mit Endlich willen wir aus Robert Schwalm's eige⸗ une IRRE 3 g . Nüböl up. Mal 20 ¼ | 20%] Oe. Er 65% | 652% 
der Feder vertauſcht hat, als muſikaliſche Autorität nem Munde, daß man mit ihm wegen Anführung|.. rg er abahn!] Die Vorarbeiten fr] Spiritus Ruft. Bantnoten 9.17ũ 91% 
doch wohl ſelbſt kaum behaupten wollen. der Danziger Sänger auf dem Sänger⸗ en ee fall ft Rn aan Januar 20 1420. 8 Oefter. Bantnoten 880% 88 96 
Da dem Collegen für Muſik die Trauben, Feſte verhandelt hat. Endgiltig konnte das noch] Die Bahn zieht fh von Kriens längſt der Aar nach „April Mai 20 25 20 27, Wachter. gend. 6.20% — 
welche ihm am Dirigentenpulte reiften, längſt] nicht geichehen, da bis jetzt offiziell kein Comité] Meyringen und überſchreitet mit einer Steigung von Prat eonſ. 1105481105 | | 
weniger ſüß mundeten, als diejenigen, die i exiſtirt. Mit feiner bekannten ſtiliſtiſchen Fineſſe, 5 pet Ten Brünig. 85 3083 Fuß lange Haupt⸗ Belgier Wechſel: 79%. | 


maus ie 
15 ſeine tunnel liegt in 3000 Fuß Meereshöhe. Von da geht 
es der Brünigſtraße entlang nach Stanzſtadt. Die 
Spurweite wird die normale ſein. 

London. Für Deutſchland, ſchreibt man der „K. 
Z.“, welches in vielen feiner großen Städte Pferde⸗ 
bahnen anlegt, dürfte es von Intereſſe ſein, zu er⸗ 
fahren, daß man ſich hier mit dem Gedanken beſchäftigt, 
auf dieſen Bahnen die Pferde abzuſchaffen und durch 
Maſchinen zu erſetzen. Nicht aber durch Lokomotiven,[ Memel 337, 
die ihr Bedenkliches haben, ſondern durch Maſchinen,] Flensburg 337, 
deren bewegende Kraft, wie bei unſern Taſchenuhren, 2 


Tintenfaß und Federkiel emporwuchſen, 
perfönliche Entrüftung über die Anficht, daß es 
Danzig an tüchtigen fachmänniſchen Diri⸗ 
genten fehle, ſchwer zu e Die Behaup⸗ 
tung, daß es Danzig niemals an Kräften noch an 
Sinn für Muſik, kater nur an organiſirenden 
und leitenden Muſikern gemangelt habe, glaubten 
wir Herrn M. am wenigſten beweiſen zu ſollen. 
Seine eigene Thätigkeit am Pulte liegt in ſo 
weiter Vorzeit zurück, daß die älteſten Muſik⸗ 


die wir ſtets bewundern, auch wo wir ihren Aus⸗ 
ſprüchen nicht beitreten, ſubſtituirt uns Hr. M. 
Männergeſangfeſte“ für „Männergeſang“. Daß 
Leipzig bisher nicht Feſtort geweſen, ſoll ihm doch 
wohl nicht beweiſen, daß dort der Männergeſang 
nicht gepflegt werde? Hr. M. ſieht und hört 
wenig außerhalb Danzig's Mauern; wollte er bei 
der nächſten ſeiner beliebten, in Begleitung von 
Opernſängerinnen unternommenen Kunſtreiſen in 
die Provinz, ſich in Thorn, in Bromberg, in 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Januar. 


Stärke. Himmelsanſicht. 
wach! — 


Petersburg 336,6 
Stockholm 334,7 
Moskau. 336,1 


88 


äßig trübe. 
mäßig bedeckt. 
ſchwach wolkig. 


2222 


freunde ſich ihrer kaum mehr klar entſinnen wer⸗ Elbing (nach Königsberg kommt er wohl kaum) in einer Stahlfeder von entſprechender Stärke beſtehen 4 mäßig dieſig, bewölkt. 
den. Er ſagt uns ſelbſt, daß fie eine befriedigende um das dem eigenen Boden entſprießende ] ſoll. An den Ausgangs⸗ und Endpunkten der Fahrt] P. 2 chwach bezogen. 
20 Jahren kam Rehfeldt] muſikaliſche Leben jener kleinen Städte kümmern, würde das Uhrwer 0 


durch ſtehende abap inen 

aufgezogen werden, und da die Stahlfabrikation fo]: 
weit gediehen iſt, um Federn jeder beliebigen Stärke 
erzeugen zu können, dürften Verſuchen im Großen keine 
unüberwindliche Schwierigkeiten im Wege ſtehen. Sie 
ſollen eheſtens angeſtellt werden. Bisher experimentirte 
man erſt mit Modellen von einem Sechstel der er⸗ 
forderlichen Größe. 


ſo würde er finden, daß daſſelbe weit intenſiver iſt 


ierher, konnte aber wenig, mindeſtens nicht ſo viel 
als das unſrige. 


eiſten als Danzig im Vergleich zu ähnlich bedeu⸗ 3 
tenden Städten zu beanfpruchen im Stande war. Den guten Rath am Schluſſe nehmen wir 
Er ſah das ein und ging, kein Dirigent von Fach mit Dank in gebührender Beſcheidenheit an, um 
wollte ſich der verfahrenen muſikaliſchen Zuſtände I wilfiger, da er uns von einem Meiſter in der 
annehmen, keinem ſuchte man die Wege zu ebnen; ſchweren Kunſt der Selbſtkritik kommt. Wir wer⸗ 


Be en. Vor etwa 


Id bedeckt. 
lebhaft — 
Ki Da 

ä wach weni 

Köln 339, ius ent Be 
Wiesbaden 337, 
Trier . 336, 
Paris — 


ieml. heiter. 
wachſbewölkt, gſt. Rg. 
he bedeckt, Re 
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Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Schmiedemeiſter 
Wilhelm Eruſt und Florentine geb. 
Steeger⸗Muſſigmann'ſchen Eheleute ge⸗ 
hörige, noch auf den Namen der letzteren 
geſchriebene, in Ohra an der alten Radaune 
auf der Höhe belegene, im H benden el 
unter No. 4 B. verzeichnete dſtück, 
am 7. März 1874, 
P ea 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
. Averfteigert und das 
rtheil über die Ert eilung des Zuſchlags 
am 12. März 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
vaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 5 Hektare 81 Ar 10 U Meter; 
Der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
606/100 A; der jährliche Nutzungswerth, 


nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 15 
Die das Grundſtück betreffenden 1 


aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 3 . 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
anzig, den 10. Dezember 1873. 


D 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der 3 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 


ür das Jahr 1874 werden die auf 
Füheng des Genoſſenſchaftsregiſters ſich be⸗ 
iehenden Geſchäfte durch den Kreisrichter 
Mack unter Zuziehung des Kreisgerichts⸗ 
Bureau⸗Aſſiſtenten Richert bearbeitet und 
die auf daſſelbe ſich er ek Bekannt⸗ 
machungen durch den Staatsanzeiger, die 
Danziger Zeitung und die Berliner Bör⸗ 
ſen⸗Zeitung veröffentlicht werden. 

onitz, den 2. Januar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
3989) 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. = 


Zum öffentlich meiſtbietenden 
der 118 dahin a etwa 1050 
Stück ſtarken Kiefern Bau⸗ und Schneide⸗ 
ölzer der drei berförſtereien Puppen, 
riedrichsfelde und Ratzeburg, ſowie 
von 50 Stück Eichen⸗Nutzenden (von 33—70 
Serie: 1 een en aus der 
berförſterei Puppen ſteht au 
Freitag, den 30. Jan. 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Kruge des Tomuſchat im Dorfe Grün⸗ 
walde Kreiſes Ortelsburg, Termin an, zu 
welchem Holzhändler hierdurch eingeladen 
werden. 
Ratzeburg, den 2. Januar 1874. 


Königliche Oberförſterei. 


ie neu creivtef Stelle eines Kreis⸗Aus⸗ 
ee bet 5 a diesſeitigen 
Kreis ſoll ſogleich beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 600 . 
vorbehaltlich einer Erhöhung deſſelben nach 
den Leiſtungen des Inhabers. 2 

Der Kreis⸗Ausſchuß⸗Secretair tritt in 
die Kategorie der mittelbaren Staatsbeamten 
und iſt penſionsberechtigt nach Maßgabe 
der Beſtimmungen über die Penſionirung 
der unmittelbaren Staatsbeamten. Quali⸗ 
fieirte Bewerber, aber nur jeiae, welche 
eine längere Zeit bei einer höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde beſchäftigt geweſen und 


im Beſitz des Caleulatur⸗Atteſtes find, 


wollen ſich unter Beibringung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines Lebenslaufes bei mir melden. 
Neuſtadt W.⸗Pr., 31. Dechr. 1873. 


Der Landrath. 


Vormbaum. 


Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
T 


. 


5 712 ** 
r 


Zur Heranbildung des Güter⸗Expe⸗ 
ditions⸗Perſonals für weitere im Laufe des 
nächſten Jahres unſerem Betriebe neu hin⸗ 
zuzutretende Bahnſtrecken beabſichtigen wir, 
lunge Lerte zu engagiren, welche die Se⸗ 
cunda eines Gymnaſti oder einer Realſchule 
L. Ordnung mit Erfolg beſucht oder die 
Qualification zum einjährig freiwilligen 
Militairdienſte erlangt, oder auf anderem 
Wege einen ähnlichen Grad von Schul⸗ 
kenntniſſen ra nr fih angeeignet 
aben. Kenntniſſe in Correſpondenz und 
Buchführung ſind erwünſcht. Qualificirte 
Bewerber, welche wölih feen und unver⸗ 
heirathet ſind, ihrer itairpflicht bereits 
enügt haben oder von Letzterer definitiv 
efreit ſind, wollen ſich unter Einſendung 


ihrer Civil⸗ und Militair⸗Atteſte, ſowie 


eines Geſundheitszeugniſſes baldigſt ſchrift⸗ 
lich an uns wenden. 
Köln, den 24. December 1873. 
ie Direction 
der Köln: Mindener Eiſenbahn⸗ 
N Geſellſchaft. 


Vom 1. Januar k. J. ab treten hehe e 
Aenderung der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ord⸗ 
nung des Deutſchen Reichs die Beſtimmun⸗ 
gen des Oſtbahn⸗Lokal⸗Tarifs, in welchen 
die Meile als Entfernungsmaaß aufgefül 
„außer Kraft, und werden überall an 
Stelle einer Meile 7, Kilometer Ga 
gene 7,5 Kilometer voll gere 555 ede 
a 


— 


Dem entſprechend iſt im Lokal⸗ 
Tarif für die Beförderung von Perſonen, 
Reiſe⸗Gepäck ꝛc. Seite III. zu $ 8 Zeile 6 
von unten ſtatt der Worte: 

„zu 3 Meilen“ 


zu ſetzen: 
zu 22,5 Kilometer.“ 8 

Ferner iR im ag re a ür 
die Beförderung von Gütern aller Art 
Seite 11 ad 2 b Zeile 2 und 3 ftatt: „20 
Meilen“ überall: 150 Kilometer und Beile 4 
— „21 Meilen“ „157,5 Kilometer“ zu 
e 


gen. { 
Die Beſtimmung Seite 23 ad o. 

Für die von der Eiſenbahn gemietheten 
Decken ‚ift neben der neee acht 
eine Miethe von 15 Sgr. pro Decke und jede 
angefangenen 25 Meilen ꝛc.“ wird dahin ab⸗ 
geändert, daß fortan „16 S pro Decke 
und jede angefangenen 200 Kilometer“ zu 
erheben ſind. 

Bromberg, den 27. Dezember 1873. 


Königliche Direction 
er Ostbahn. 


ei tüchtige Kani lichen wege F FEE 

a) in einem landräthlichen Bureau be⸗] e 
ſchäftigt geweſen find und ein Kanzlift mit ee ee Te 17 
guter Handschrift finden ſofort Stellung in 7 54 Schlutt W und 5 
dem Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes des Niemenzeug empfiehlt 


diesſeitigen Kreiſes. Gehalt, den Leiſtungen 
entſprechend, 151576 30 Re. (3617 A. Jeschks, 
Langebrücke, am Krahnthor. 


Neuſtadt W.⸗Pr., 31. Dechr. 1873. 
Der Landrath. 
Vormbaum. 


Bekanntmachung 
In der Nacht zu heute ſind folgende 
Gegenſtände aus der Synagoge geſtohlen 


Weissen Brust-Syrup, 
Fenchel-Malz-Honig, 


worden: Rettigsaft 
1. ein kupfernes Waſſerbecken in Form 4 SR ER 
einer Vaſe mit Deckel, circa 2 Fuß ſtets friſch und billig bei 
bers nebſt 9 und Schüſſel, Hermann Lietzau, 
2. ai Meſſing- Röhren von | Droguerie⸗Wagrenhandlung, Holzmarkt 22. 
Feen. e wei nit ai) Stearin-Kerzen 
4. zwei fene Tuchmäntel, in allen Packungen, ſehr preiswerth, 
5. eine empfiehlt 


5 Ia G diverse 0 a 

circa 15 Talare und diverſe Gebet⸗ 7 
Hermann Lietzau, 

ie eee Holzmarkt 22. 


Bücher. , 
Wir warnen vor dem Ankauf und bitten 
um Mittheilung Behufs Ermittelung der 
Diebe, falls obige Gegenſtände zum Vor⸗ 
ſchein kommen. (3618 
Mewe, den 1. Januar 1874. 


Der Vorſtand d. Synagogen⸗ 
Gemeinde. 


ermann Löwenſtein. 
Auction bei Fegan. 


Freitag, den 9. Januar cr. 
Vormittags 10} Uhr, sollen auf 
dem Dampfmühlen-&rundstück 
des Herrn Driediger bei Legan 
für Rechnung wen es angeht 

ca. 1800 Cubikf. eschene 

Bohlen, 2}, 3 u. 4“, ausge- 

zeichneter Breite, unter 

Schauer, 

im Räumungswege mit monatl. 
Credit-Bewilligung f. bekannte 
sichere Käufer versteigert 
werden, wozu einlade. 


Nothwanger, Aucionator. 


O. F. Eggert 


empfiehlt ſein in Oſterode 
Oſt⸗Preußen neu und com⸗ 
ortabel eingerichtetes 


Dro 


ä p 
Maſchinen-Preßtorf. 

Beſtellungen werden von Herrn 
A. Haaſe, Matzlauſche 


ei e No. 5 B. 
und Herrn Moor am Hohen Thor 
angenommen. 


Güter in Cujavien, 
dem ſchönſten Landſtrich der Provinz Poſen, 
jeder Größe und Anzahlung, weit unter dem 
Werthe, möglichſt bald zu erwerben, wei ſet 
nach Feodor Schmidt, Inowraclaw. 


Verkauf. 


Meine Beſitzung in Thiergart! No. 6, 
mit 3 Hufen 6 Morgen culm. Land, zu⸗ 
ſammenhängend, unmittelbar an der Chauſſee 
belegen, in beſter Cultur und mit neuen 
Gebäuden, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. I 

Selbſtläufer belieben ſich dieſerhalb zu 
melden. (3765 

Thiergart per Bahnhof Grunau, 

im Jan. 1874. 


Th. Steffen. 


Hotel du Nord Ein wiühlenge 
dem geehrten reiſenden Publikum 118 Morg. Areal, ſehr gute Wieſen, ein 


l 

beſonderes neues Wohnhaus eine holländ. 
Wind⸗ und eine Waſſermühle mit einem 
Mahl- und Gruesancg ſehr romantiſch ge⸗ 
u ; legen, wee ich Nabe halber preis⸗ 
in bedientes Stubenmädchen, 1 gewanbtes | würdig zu verkaufen. Näheres ſchriftlich 

Ladenmädch. find von gleich zu miethen] bei O. Kuchenbecker auf Adl. Brieſener⸗ 
Martha⸗Herberge, Spendhaus 7. mühle bei Cremerbruch Kr. Schlochau. 


Hauptverein Westpreussischer Landwirthe. 


e ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsraths und der Generalver⸗ 


ſammlung für 1874 finden 
am Montage, den 12. Januar, 
aſſe 82, und zwar die des e 


angelegentlichſt. 


im Gewerbehauſe zu Danzig, Heiligegeiſt 
raths Morgens um Uhr, bie der Genera verſammlung um 11 Uhr ſtatt. 


Ein Agent oder ein Oommissions- ge- 

schäft, gut localisirt im Export-Ge- 
treidegeschäft, wird gesucht. Briefe mit 
nöthigen Mittheilungen und Referenzen beliebe 
man zu adressiren nach Kopenhagen H. T. 
poste restante, Se 


Wirklich echten 


Franz-Branntwein 
empfiehlt in Flaſchen wie literweiſe 
Hermann Lietzau, 

n dolzmarkt 22. 
ine e Cigarren in alte Riſtch ine 
E M Ain mit gut. Tabafen, Bag 
d. Me. in der Auction Hinterg. 16 verkau 
Ein Haus von 5 aptirten at 
gen, mit Wieſe, Hof, Wagen 
remiſe und Stallung für 12 
u verkaufen Langgarten No. 


erke (eng a 
den 10. Samtar 1874 a 


Kluge⸗Parſchau per er 2 
5 O0 N 
Holländische Kuhkälber 


billig abzugeben. 
unter 3755 in der 


findet ſofort Stellung auf d wire 
2 bei Viet a 


9 Pint-Bomm, 
Ein Commis, 
Materialiſt, ſucht in derſelben Branche oder 
als he . 625 Engros⸗Geſchäfte 
von ſofort oder ſpäter unter b 
Anſprüchen Engagement. een 
Adr. unter No. 3977 werden erbeten in 
der ed. d. Stg. 


in junger Mann, 


egenwärtig in einem größeren Colomial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft thätig, mit der Corre⸗ 
ſpondenz und anderen Comtoirarbeiten ver⸗ 
1 — u hatt en Engros⸗ 
Waaren⸗Geſchäft oder im Comtoi . 
April Stellung. 5 1 


Oste restante Danzig erbeten. 
La ar mein Material⸗ 
und Eijentvaaren » Gejchäft 
ſuche ich einen Gehilfen für 
die Eiſenbranche von ſogleich 


oder auch ſpäter. 
Wilh. Loewen Wwe., 


Wieſen enen, 
r die ule in nfeld bei 
wird zum 1. Ayr Ns: in weites 


il d ein z 
katholiſcher Lehrer geſucht. Das Einkommen 
beträgt 150 Thlr. 504 freier Wohnung und 
Heizung. Qualificirte Bewerber mögen fi 
an das Patronat durch Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Wendt⸗Schönfeld wenden. 


in junger Mann, 
gegenwärtig im Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
thätig, dem gute Referenzen zur Seite 
ſtehen, ſucht in einem os⸗ oder Fabrik⸗ 
Geſchäft per 1. April c. Stellung am Lager 
Gef. Offerten werden unter O. P. 56 
poste restante Danzig erbeten. 


Armen -Unterstützungs- | 


Verein. 
Mittwoch, den 7. Jann find 
die W ſtatd ar e 
er Vorſtand. 


E feld: bis Hundeg. Abzugeb. Hundeg. 77, 


UUẽRaBBB rr —————B—— 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig 


Gef. Offerten werden unter A, B, 120 


